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Seeländischer Jugendspieltag 2018

Ein Jahr Vorbereitung für einen solchen Anlass klingt nach viel Zeit.
Bei viel Arbeit vergeht die Zeit aber wie im Fluge.

Im Februar 2017 war das Organisationskomitee, kurz OK genannt, für den
Spieltag 2018 komplett und wurde an der Generalversammlung vorgestellt und
bestätigt. Die Ressorts wurden doppelt belegt, so war gewährleistet, dass an
den Sitzungen jeweils eine verantwortliche Person anwesend war. Es steckt
enorm viel Arbeit dahinter, das sind unzählige Stunden, welche investiert wur-
den. Alles wurde in unserer Freizeit erledigt, denn wir sind alle berufstätige und
voll motivierte Frauen. Das bekommt eine aussenstehende Person gar nicht mit.
Vom Aufbau der Anlagen, der Festwirtschaft, Sponsoring/Marketing, Kasse,
Sekretariat, Sicherheit, Samariter, Abfall/Entsorgung, Parkplätze, Personal…an
alles musste gedacht werden. Überall brauchte es viele helfende Hände, die
mitdenken und anpacken konnten.

Ich möchte mich im Namen des OK nochmals bei all unseren Sponsoren
bedanken, sei es für Sach-, Material- oder Geldspenden.
Ein grosses MERCI auch an die Helfer des TV Studen, ihr habt uns wirklich gross-
artig unterstützt und wir sind sehr dankbar dafür.
Danke auch an alle Vereinsmitglieder und den freiwilligen Helfer/innen für eure
Einsätze, denn ein solcher Anlass braucht alle.
Bedanken möchte ich mich bei all meinen OK-Kolleginnen, ihr habt grossartige
Arbeit geleistet, sei es vor oder während dem Anlass.
«Froue, dir sit Chrampficheibe…anders cha i das nid beschriebe».

Dank euch und einem begnadeten Wettergott, konnten am 28.April 2018 zirka
850 Kinder und Jugendliche einen supertollen Seeländischen Jugendspieltag
geniessen. Ich bin überzeugt, dass sich der grosse Aufwand gelohnt hat.

Für das OK

Denise Bohren
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Jahresrückblick der Präsidentin 2017

2017 war eher ein ruhiges Vereinsjahr. Es ist sozusagen die Ruhe vor dem Sturm,
denn das Organisieren und Durchführen des Seeländischen Jugendspieltages
2018 in Studen steht schon bald vor der Tür.
Die administrativen Geschäfte wurden an den Vorstandssitzungen erledigt und
gemeinsam waren wir bemüht, unser Vereinsschiff auf Kurs zu halten und vor-
wärts zu kommen. Unsere gesetzten Ziele konnten wir erreichen.
Ich konnte auf die grosse Unterstützung und das Mitdenken der
Vorstandskameradinnen zählen. Vielen Dank.

Wir haben in unserem Verein immer wieder das Glück, motivierte Frauen zu fin-
den und hoffen auch für die Zukunft, Frauen zu gewinnen, die Freude am
Vereinsleben haben und mitmachen.

Ich bin froh, dass es uns im Verein gelang, Konfliktsituationenmit Gesprächen zu
lösen, damit Toleranz und Verständnis für die Mitmenschen herrscht. Mit so vie-
len Frauen, den verschiedenenCharakteren, Meinungen oder Ideen ist es nicht
immer einfach. Denn im Grund wollen wir alle das Gleiche! Uns körperlich
bewegen, den sozialen Kontakt mit den Turnerinnen und Riegen pflegen, zufrie-
den und fröhlich sein.

Es gab verschiedene TBS Konferenzen, Kreiskurse wurden angeboten und auch
besucht. Das ist sehr wichtig. Somit können sich die Seeländer Turnerinnen und
Turner in Ihren Sparten austauschen.

Auch dasOK für den Seeländischen Spieltag 2018 ist tatkräftig amOrganisieren.

Beim Empfang des Eidgenössischen der Jodler im Juni präsentierte sich eine tol-
le Turnerinnenschar im grünen Vereins-T-Shirt.
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Am Jugendturntag und dem Seeländischen Turnfest konnten wir die gegensei-
tige mentale Unterstützung des Damenturnvereins und des Turnvereins spüren.
Ich hoffe, es bringt uns auch turnerisch wieder etwas mehr zusammen.

Am Turnfest in Erlach musste während dem Wettkampf bei einem Turner aus
Busswil erste Hilfe geleistet werden. Tanja Leiser, «Danke vielmal», du hast rea-
giert und gehandelt bis die Rega vor Ort war. Diese Situation hat uns in
Schrecken versetzt. Reagieren, Handeln, Leben retten.
Das war für uns im Vorstand mit ein Grund, mit unseren Riegen ein «Erste Hilfe-
Abend» zu organisieren. Dieser Kurs wurde jetzt im Februar 2018 durchgeführt,
es war super und lehrreich. Danke an den Sanitätsdienst André Reber aus Port.
Dank der guten Zusammenarbeit mit den Koordinatoren, dem Präsidenten des
Turnvereins und den Turnern, gelang es uns wieder, ein gemeinsames, erfolgrei-
ches Soirée 2017 durchzuführen.

Ein Dank geht an die Inserenten der Vereinspost, sowie an alle Sponsoren,
Familien, Mitglieder, die unseren Verein in irgendeiner Form unterstützen. Einen
Appell an die Turnerinnen, bitte gebt euch bei den Inserenten zu erkennen, dass
ihr vom Damenturnverein seid.
Unsere Vereinspost wird immer wieder gern gelesen. Sie wird uns auch noch
erhalten bleiben, sofern die Vereinsmitglieder mitmachen.
Es ist toll, wenn man mit den verschiedenen Berichten und Fotos zum
Schmunzeln gebracht wird. Danke dem Redaktions-Team.

Auf der DTV Homepage können wir von den verschiedenen Riegen eine schö-
ne Bildergalerie bestaunen und sind immer auf dem neusten Stand, was im
Verein läuft. Vielen Dank Andrea Merino für deine Arbeit.

So, jetzt werden wir das Turnerjahr in den verschiedenen Jahresberichten der
Leiterinnen nochmals durchleben.
Ich wünsche euch für das 2018 gute Gesundheit, viel Glück und Zufriedenheit
in den Riegen und dass die Liebe zum Turnsport erhalten bleibt.

Wir wollen etwas bewegen, nicht nur im körperlichen Sinn. Ich hoffe, unsere jun-
ge Generation wird motiviert, auch mal in unsere Fussstapfen zu treten.

Ich hoffe, dass es der Wettergott am 28.April mit den Kindern und dem
Damenturnverein gut meint und dass die Sonne scheint!

Eure Präsidentin

Anita Krebs
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Zum 55. Graber Sabina Geb. am 23.09.1963

Zum 65. Botteron Beat Geb. am 25.07.1953

Blösch Silvia Geb. am 26.07.1953

Zum 70. Truffer Stefan Geb. am 27.08.1948

Zum 75. Scorza Mario Geb. am 08.07.1943

Racine Jean-Pierre Geb. am 11.07.1943

Kunz Ulrich Geb. am 13.08.1943

Gote Ingo Geb. am 21.09.1943

Zum 80. Hämmerli Peter Geb. am 04.09.1938

Zum 85. Kocher Lily Geb. am 17.08.1933



8

WWiitt zz::  ““WWeecckkeerr””
Lehrer zum Schüler: "Wie heisst das Tier, das jeden Morgen früh bei

Sonnenaufgang schreit um Leute aufzuwecken?"

Der Schüler: "Mein Vater!"

Hallenkorbballmeisterschaft Aktive Winter 2017/2018

Mit zwei Teams startete die Korbballmannschaft Studen-Brügg in die
Seeländische 
Wintermeisterschaft 2017/2018. Das Team 1 war bunt gemischt mit Spielern der
NLB- sowie der 1.-Liga-Mannschaft, das Team 2 bestand vorwiegend aus den
Junioren sowie drei erfahrenen Spielern. Gespielt wurden 10 Begegnungen,
jeweils unter der Woche. Die gegnerischen Mannschaften waren Pieterlen 1 &
2, Leuzigen und Müntschemier.

Das Team Studen-Brügg 1 zeigte eine ansprechende Leistung und konnte 6 von
10 Duellen gewinnen. Gegen die zweite Mannschaft von Studen-Brügg resul-
tierte in der Rückrunde ein 9:9 Unentschieden.

Dem Team Studen-Brügg 2 gelang eine konstante und überraschende Leistung
über alle Runden. Auch hier wurden sechs Matchs gewonnen sowie die
erwähnte Punkteteilung. In der Vorrunde gewann man sogar im Direktduell
gegen das Team 1 mit 6:5.

Somit sah die Rangliste nach 10 Spielen wie folgt aus:

1. Pieterlen 1 17 Pkt.
2. Studen-Brügg 2 13 Pkt.
3. Studen-Brügg 1 13 Pkt.
4. Pieterlen 2 8 Pkt.
5. Leuzigen 6 Pkt.
6. Müntschemier 3 Pkt.

Der 2. Rang berechtigte zur Teilnahme am Kantonalfinal vom 24. Februar 2018.
Dort schaute der gute 3. Rang heraus.

Neu wird in der Hallensaison 2018/2019 die Wintermeisterschaft zusammen mit
dem Turnverband Bern-Mittelland ausgetragen. Dies ermöglicht, dass gegen
andere Teams Wettkampferfahrung gesammelt werden kann und die
Meisterschaft wieder vielseitiger wird.

Damian Gnägi
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2558 Aegerten, Mattenstrasse 12
Tel 032 373 19 31, Fax 032 373 37 75

aegerten@pfisterelektrik.ch
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97. Seeländische Veteranen-Tagung, Nov. 2017 in Port 

Es war ein regnerischer Samstag als sich 17 Turnerveteranen bei der MZH-Studen
versammelten. Alle angemeldeten Veteranen hatten sich eingefunden. Rasch
die Festkarte beim Obmann lösen und sich anschliessend bei den Fahrern zur
Abfahrt bereit melden. Jeder Chauffeur konnte losfahren sobald alle Mitfahrer
eingestiegen waren. Den Weg zur MZH-Port finden die Chauffeure inzwischen
auch ohne Scout. Allen Fahrern die sich zu Verfügung gestellt haben sei hier
nochmals gedankt. 
In der Halle sind jeweils für alle gemeldeten Turner pro Verein reserviert. Also kein
Drängeln, «es het für jede Platz». Punkt 14:30 Uhr wurde die Tagung durch den
Seeländer Obmann Kurt Probst eröffnet. Zügig ging der Obmann durch die
Traktanden. Ehrung der Verstorbenen Turnkameraden, Kassabericht und
Budget, Wahlen, Neuaufnahmen waren die Traktanden, welche ohne
Wortmeldungen durchgewunken wurden. 
Das Programm wurde mit turnerischen Darbietungen des TV Arch aufgelockert.
Schon waren wir, noch vor der Pause, bei den Ehrungen der 75-jährigen ange-
langt. Eine Ehrung, die auch zwei Kameraden des TV Studen erfahren durften.
Die Jubilare Christen Alfred und Villard Paul erhielten zur Tagung eine Festkarte
inkl. Nachtessen geschenkt und wurden auf der Bühne mit einem Glas
Ehrenwein und einer guten Flasche Wein geehrt. Der Obmann gratuliert den
Jubilaren!

Paul Villard, 75 jährig                    Alfred Christen, 75 jährig          Felix Baumberger, 70 jährig

Nach der Pause ging es zackig weiter mit Ehrungen. Nun kamen die 80-, 85-, 90
jährigen und ältere in den Genuss ihres Ehrenweins samt Flasche. Unter dieser
Gruppe war natürlich auch der älteste Teilnehmer der Tagung dabei. Mit 102
Jahren nimmt er immer noch rege am Geschehen im Dorf und im Turnverein
Leuzigen teil. Leider wurde er kurz nach der Tagung von dieser Erde abberufen. 
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Das Traktandum Verschiedenes gab nicht viel zu reden. Nach ca. 2 Std. konn-
te der Obmann den Schluss der Tagung verkünden.
Nun schritten, resp. sassen wir hinüber zum zweiten gemütlichen Teil.
Kameraden anderer Riegen wurden besucht, „weisch no“ Erlebnisse wurden in
Erinnerung gerufen und manch einer kam ins Schwärmen über vergangene
Zeiten. Das Abendessen wurde serviert und plötzlich war Stille im Saal. Das Menü
war einfach aber gut und wer nicht genug hatte, konnte noch einen
Nachschlag verlangen. Bei einem Gläschen Wein und Kaffee wurde noch
angeregt diskutiert und so fand dieser gesellige Nachmittag seinen Abschluss.
Der Obmann dankt allen teilnehmenden Turner-Veteranen. Bis zum nächsten
Jahr!

In eigener Sache…: Durch Todesfälle schrumpft unser Gruppe Jahr um Jahr,
daher der Aufruf an alle über 45-jährigen Turner…meldet euch beim Veteranen-
Obmann, Anton Hofmann, zum Beitritt in die Veteranen-Gruppe des TV Studen.
Ein so grosser Verein sollte bei den Seeländer-Veteranen auch entsprechend
vertreten sein. Der Mitgliederbeitrag ist mit Fr. 5.00 nun wirklich bescheiden. Die
einzige Pflicht ist die Teilnahme an der jährlichen Versammlung der Seel. Turner-
Veteranen. Für uns alle kommt einmal die Zeit, in der die Veteranen-Gruppe
noch die einzige Verbindung zur Turnerei darstellt.

Anton Hofmann 
Veteranen-Obmann

DAS R EDAKT IONSTEAM WÜNS CHT ALLEN S CHÖN E 
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Trainingslager Gstaad DTV Aktive und Aktive+
Viel zu früh versammelte sich auf dem Dorfplatz in Studen eine müde Gruppe
von Frauen. Wie jedes Jahr startete von hier aus die Reise nach Gstaad ins
Trainingslager. Nach einer langen Autofahrt sah man von den müden Frauen
nichts mehr und das «Geschnäder» ging los. Nachdem wir unsere Sachen bei
Res abgeladen haben, trafen wir uns alle in der Turnhalle zum gemeinsamen
Einturnen. Danach trennten sich die Wege von den Aktiven und den Aktiven+
und jede Riege ging für sich die Fachteste üben. Nach einem anstrengenden
ersten Tag freuten sich alle auf die Dusche und anschliessend auf das Apéro.
Am Abend gab es dann die langersehnten Spaghetti von Res mit einem
leckeren Tiramisu als Dessert.

Am Sonntag ging es dann früh schon wieder los mit weiter üben, denn wir alle
wollen ja am Turnfest gute Leistungen erbringen. Um 15.00 Uhr startete dann
schon wieder die Heimreise. Ich glaube wir alle haben in diesen zwei Tagen viel
geschwitzt, gelacht und auch Spass gehabt. Ich jedenfalls freue mich schon
auf nächstes Jahr. 

Kim Bohren
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Jahresbericht 2017 der Seniorinnen Riege 

Wenn man etwas backen will, heisst es «man nehme..»…das Grundrezept ist
immer das Gleiche, doch je nach Zutaten oder Bäcker schmeckt es ein wenig
anders. 
Ab und zu ein neues Rezept, bei dem man nicht weiss, wie es schmeckt oder
herauskommt, ist doch auch gut und bringt Abwechslung… «entweder me hets
gärn oder nid».

Spass bei Seite. Seit Januar 2017 leiten Rosemarie, Marina und ich die
Seniorinnen am Montagabend von 18.00-19.00Uhr. In der Halle sind die Bänkli
bereitgestellt, «bitte setzt euch einen Moment hin für die Informationen». Da
glänzen die Augen der Frauen! Ja dürfen wir uns hinsetzen? Das war die Frage
der Frauen! Jetzt sind alle Frauen schon fünf Minuten vor Beginn in der Halle und
haben noch Zeit für einen Schwatz und dann können wir pünktlich mit Turnen
beginnen. Jetzt geht’s los, Einturnen mit Oldies, Schlager oder Polka. Den
Hauptteil mit einem Gerät in der Hand, Bänkli auf und ab, am Boden Pilates auf
den Mätteli. Da werden die inneren Muskeln in Anspruch genommen, das
Gleichgewicht, die Kraft und die Ausdauer trainiert. Schrittkombinationen zu
Musik von Helene Fischer oder Line Dance zu Country weckt alle Hirnzellen. Mit
Spass beim Spielen werden die Lachmuskeln auch bewegt. Jede von uns
Leiterinnen hat etwas davon im Programm.

Im Sommer, nach langer Zeit, wiedermal draussen turnen. Es war ein warmer,
heisser Abend, aber unter den Bäumen zu turnen war angenehm. Ich hatte
aber zur Sicherheit noch Becher und Mineralwasser bei mir, für alle Fälle.

Es machte wirklich Spass und war toll. Auf der einen Seite waren die Seniorinnen,
auf der anderen Seite die Mädchenriege Unterstufe. Sie staunten, als sie sahen,
wie sich die Seniorinnen bewegten!

Der Maibummel führte nach Jens, aber nicht nur mit einem einfachen
Fussmarsch. Der Unterbruch, um ein «Geburtstagsständli» zu singen und ein
Kreuzwort-Rätsel zu lösen, durfte nicht fehlen. Mit einem Imbiss im Restaurant
Bären stärkten wir uns.

Vor den Sommerferien war unser gemeinsamer Brätlet mit den Aktiven, den
Aktiven plus und der Frauenriege. Beim Spiel entstand der Austausch mit den
anderen Riegen und es machte allen grossen Spass.

Ein Herbstausflug an den Bielersee durfte nicht fehlen. Mit dem BTI nach Ins, zu
Fuss nach Erlach und mit dem Schiff nach Biel zurück.

Die Weihnachtsfeier feierten wir das erste Mal nicht im Waldhaus, sondern im
Restaurant Wydenpark. Bei Kerzenlicht, einem herrlichen Essen, umrahmt von
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Weihnachtsliedern mit musikalischer Begleitung und Gedichten von Peter
Reber, genossen wir gemeinsam ein paar besinnliche Stunden.

Liebe Frauen, es macht Spass mit euch zu turnen, ihr macht alle mit und bleibt
so auch fit. Ich danke euch Turnerinnen für die Mithilfe im Verein, besonders Rita
und Hildegard für das Schreiben der Glückwunschkarten oder auch der
Übernahme von den Besuchen der Kranken.

Den Leiterinnen, Rosemarie und Marina, vielen Dank für das Leiten, die
Unterstützung und dass wir die Stunden so gut untereinander aufteilen konnten.

Ich wünsche allen ein gesundes 2018

Eure Leiterin Anita Krebs
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WWiitt zz::  ““SScchhnneecckkee””

Eine Blondine geht auf  ihre Terasse um Blumen zu giessen.

Da sieht sie eine kleine Schnecke und gibt ihr einen 

kleinen stups. 

Zwei Jahre später klingelt es an der Haustür. 

Die Blondine öffnet... da steht die Schnecke und sagt: 

“Was war das denn eben?” 
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Erste Hilfe Kurs im DTV & TV Studen

Das Team von André-Daniel Reber, Sanitäsdienst aus Port, hat an drei - respek-
tive zwei - Abenden in unserer Turnhalle einen Nothelferkurs durchgeführt. Wir
nahmen alle motiviert am Nothelferkurs teil und waren sehr interessiert. Im ersten
Teil des Kurses repetierten wir die Reanimation. An verschiedenen Puppen konn-
ten wir die Herzmassage ausprobieren. Nach dem Gruppenwechsel wurden wir
instruiert, was bei Unfällen die wichtigsten Massnahmen sind, um den Bruch
oder die Verstauchung möglichst gut zu stabilisieren. Gegenseitig durften wir
uns anschliessend einen Verband anlegen. Als Abschluss wurde uns die
Anwendung eines Defibrillators erklärt.
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Vielen herzlichen Dank für diese spannenden, interessanten und vor allem lehr-
reichen Abende! 
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Wydengasse 4
2557 Studen
Tel. 079 415 78 47   Fax 032 341 93 30



21

VVIIEELL  SSPPAASSSS  BBEEIIMM  AAUUSSMMAALLEENN  VVIIEELL  SSPPAASSSS  BBEEIIMM  AAUUSSMMAALLEENN  
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Kegeln Senioren TV Studen vom 19.04.2018

Am Donnerstag 19. April um 16 Uhr trafen sich 14 Turner zum traditionellen
Kegeln im Restaurant Bahnhof in Busswil. Zum geselligen Umtrunk trafen sich etli-
che schon etwas früher im Garten des Restaurants. Das sommerliche Wetter lud
ein, um sich mit dem herrlichen Frühlingsduft die Lungen zu lüften.
Das Kegeln war schon eine Herausforderung auf den doch sehr speziellen
Bahnen, wusste doch niemand so recht mit der Eigenart dieser Bahnen umzu-
gehen. Es gelang jedem mehr oder weniger die Würfe zu setzen, sodass einige
Kegeln getroffen wurden.

Rangliste der Meisterschaft:

Rang:  Schneider Res Total 1+2 Bahn 55 Holz
Rang:  Hofer Kurt Total 1+2 Bahn 51 Holz 2  8-er
Rang:  Pauli Werner Total 1+2 Bahn 51 Holz 1  8-er
Rang:  Brunner Hansruedi Total 1+2 Bahn 48 Holz
Rang:  Allemand Robert Total 1+2 Bahn 47 Holz
Rang:  Kocher Heinz Total 1+2 Bahn 43 Holz
Rang:  Wyss Hansruedi Total 1+2 Bahn 41 Holz
Rang:  Coati Luciano Total 1+2 Bahn 40 Holz
Rang:  Leiser Erwin Total 1+2 Bahn 39 Holz
Rang:  Hofmann Anton Total 1+2 Bahn 36 Holz
Rang:  Villard Paul Total 1+2 Bahn 34 Holz
Rang:  Hofer Walter Total 1+2 Bahn 27 Holz 

Rangliste Babeli:

Rang: Schneider Res 2 Babeli /Ausstich 6 Holz
Rang: Coati Luciano 2 Babeli /Ausstich 5 Holz
Rang: Leiser Erwin 1 Babeli

Rangliste 21-er:

1. Rang: Villard Paul 17 Holz  Differenz  4
2. Rang: Hofer Kurt 15 Holz  Differenz  6
3. Rang: Hofer Walter 14 Holz  Differenz  7
4. Rang: Hofmann Anton 14 Holz  Differenz  7
5. Rang: Pauli Werner 14 Holz  Differenz  7
6. Rang: Coati Luciano 14 Holz  Differenz  7
7. Rang: Brunner Hans Ruedi 13 Holz  Differenz  8
8. Rang: Schneider Res 12 Holz  Differenz  9
9. Rang: Allemand Robert 11 Holz  Differenz 10
10. Rang: Wyss Hansruedi 8 Holz  Differenz 13
11. Rang: Kocher Heinz 8 Holz  Differenz 13
12. Rang: Leiser Erwin 8 Holz  Differenz 13
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Willy Moser, Mitglied der Geschäftsleitung
Thomo Böden AG
Schaftenholzweg 26 2557 Studen
Telefon 032 351 22 11, Fax 032 351 48 18
info@thomoboeden.ch

+41 32 355 15 80    info@one80-shop.ch

M. Bähler, Hauptstr. 59, Studen

Ich möchte Bachmann Roman herzlich danken für die gespendeten Preise, die
Kocher Heinz verteilen durfte. Auch danke ich Schmied Ernst, dass er sich
bemühte, das Büro zu führen. Zu guter Letzt danke ich auch Kocher Heinz für die
Organisation und Durchführung dieses Anlasses.

Schneider Res
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Ein wenig neu und anders als gewohnt 
Jahresbericht 2017 Mädchenriege
Üses Jahr heimer am Spiutag chönne afa. Mit de Velos simer du am Samsti
Morge uf Busswil gfahre u dert mit 7 Mannschafte im Ball über die Schnurr und
eire Mannschaft im Volleyball gstartet. Es het sech wider einisch glohnt, im BÜS
heimer einisch dr erst Platz und einisch dr zwöit Platz ghout. Ou üsi Grosse hei mit
Stouz dörfe d Siubermedaille im Volleyball entgäge näh. Bravo!

Am 6. Juni si mir när mit dere Mädelsschaar uf Biel a Kids run. Ou das isch e coo-
le Event wo d Kids Fröid dran hei, ligt äuä o chlei dran, dases für jede Platz e
Medaille git;) schliesslech heisst a däm Alass üses Motto: Houptsach isch, wenn
aui mitmacheJ Ou das Jahr heimer wider e Rakete drbi gha und die isch „hur-
ti“ i ihrere Kategorie ufe erst Platz gspeedet. Super gmacht MiaJ mir si stouz u
zwar uf aui…..!

Quasi diräkt nachem Kids run isch z Jahr am 9. Bis am 11 Juni für d Oberstuefe
när ganz spezieu witer gange. Si hei z erste mau is Träningslager uf Préles dörfe
ga. Z ganze Weekend isch d Gymnastik wo si am Jugitag vorgfüehrt hei im
Vordergrund gstange. Es het sech zu 100 Prozänt glohnt, si hei wäuts Vortschritte
gmacht a däm Weekend. Merci viu mau am Vorstang für die Chance und ou,
dass mir wider dörfe ga. Es het eifach gfägt u mir fröie üs uf das Jahr….. es riise
Merci geit ou ad Kerstin für ihri unermüedlechi Ungerstützig.

Vorem Jugitag si das Jahr zersch d Summerferie cho u so hei mir i üsere letsch-
te Stung vor dene Ferie mit dr Jugi zäme no mau turnet und aschliessend wie
au Jahr Bratwurst, Cervelat und Chips verdrückt.

Ändlech isch de när dä September cho u mir hei a Jugitag chönne ga. Das Jahr
si mir nach paar Jahr wider mit dr Jugi zäme gstartet. Am Samsti heimer
Einzuwettkampf gha, wo d Jael Oppliger Gold und d Mia Reber Siuber ghout
hei, bi de Jungs hets o super Resultat gha, nämlech dr Nicola Merino mit Gold,
dr Rayan Ingold und dr Neal McKeown mit Siuber und dr Valentin Tiefenbach
mit Bronzé, starchi Leistig vo dene Kids, eifach nume super!!! Am Sunnti isch när
dr Vereinswettkampf gsi und mir si ufem 4te undankbare Platz glandet, natür-
lech isch d Enttüschig gross gsi aber HEY! 4te Platz a somne Alass isch doch
eigentlech geniau u si hei das aui super gmacht. So si mir erschöpf u zfride hei
greist.

U scho wider hets gheisse, üebe, üebe, üebe, nämlech für z Soirée. D
Oberstuefe het dörfe zeige was si uf de Rouschueh chöi ungerem Thema Star
light Express und d Ungerstuefe het sech am Thema Disneyland gwidmet.
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Danke ad Eutere vo der Ungerstuefe für ihri Fantasie und Näikünnst ade Kostüm,
die si dr Hammer gsi! O hie wider merci viu mau Kerstin fürs Iistudiere und Üebe
vo däm Nummero.
Z Jahr isch verbi u mir si stouz so e grossi u cooli Mädelsschaar dörfe z träniere u
begleite. 

Eui Leiterinne
Tanja Denise Carole und  Anja

WWiitt zz::  ““GGäässttee””

Vater zur Tochter: "Paula, dein Kindergeburtstag war so schön, sing 
uns doch noch was vor."

Tochter: "Aber die Gäste wollen doch schon gehen."

Vater: "Ja, aber leider noch nicht schnell genug!"
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Samstag und Sonntag durchgehend warme Küche von 11.30 - 22.00 Uhr

Unsere Öffnungszeiten:
7 Tage

Montag - Mittwoch
09.00 - 23.30 Uhr

Donnerstag - Samstag
09.00 - 24.00 Uhr

Sonntag 
09.00 - 23.00 Uhr 

Bielstrasse 28    3250 Lyss
Tel. 032 384 38 88    Fax 032 384 33 03

info@semispatz.ch     www.semispatz.ch
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Jahresbericht DTV Akive

Mit Spiel und Spass sind wir ins neue Jahr gestartet. Anfangs April sind wir zusam-
men mit den Aktiven+ nach Gstaad ins Trainingsweekend gefahren. Dort
haben wir mit den Turnfestvorbereitungen angefangen, Wettbewerb für
Wanderpreis gemacht, sind gejoggt und auch das Lachen kam in diesen
schweisstreibenden Trainingsstunden nicht zu kurz. Nach einem intensiven
Training, haben wir uns alle riesig auf die super feinen Sugo-Variationen mit
Spaghetti von Res gefreut.
Nach dem Trainingsweekend haben wir uns nicht einfach ausgeruht, sondern
haben tatkräftig für das Seeländische Turnfest in Erlach weiter geübt. Dazu
gehörte auch die wöchentliche Joggingrunde, welche manchmal auch aus-
serhalb der Trainingsstunden zusätzlich in kleinen Gruppen freiwillig durchge-
führt wurden. Am Turnfest selber meinte es der Wettergott gut mit uns Turnern
und Turnerinnen und beschenkte uns mit viel Sonne und heissen Temperaturen
- ein tolles Turnfest. Vor allem dann später im Festzelt :-) 

Resultat Seeländisches Turnfest: 11. Rang
Angemeldet für folgende Disziplinen: Fachtest Allround, Fachtest Korbball,
Pendelstaffette 80m, 800m Lauf

Anfangs Juli haben wir uns in Jens zum traditionellen „Brätlet“ zusammenge-
funden. Wir haben nicht nur die feine Grillade und die Gespräche zusammen
genossen, sondern uns auch noch sportlich betätigt. Danach hat jedoch defi-
nitiv das vielseitige Dessertbuffet gerufen.

Nach den Herbstferien haben wir uns auf das Soirée mit dem diesjährigen Motto
„Zirkus“ vorbereitet. Was für ein tolles Soirée! Durften wir doch dank einer
Publikumszugabe nochmals unsere Nummer „Swiss Army“ zeigen! Da haben wir
uns alle riesig darüber gefreut und war auch ein schöner Dank für Afra und
Tanja, welche die Frauenpower-Nummer einstudiert haben!
Kaum ist das Soirée vorbei, lassen wir auch schon bei unserer gemütlichen
Weihnachtsfeier im Waldhaus Worben das Jahr Revue passieren. Ein riesen-
grosses MERCI an das Organisationsteam, es war lecker!
Wir freuen uns auf ein weiteres schweisstreibendes, aktives und lustiges Jahr mit
unserer tollen Aktivriege!

Herzlichst die Leiterinnen Afra, Tanja und Nicole
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Der TV bekommt eine neue Vereinsfahne

Anlässlich der neuen Vereinsfahne, welche die Firma Siegrist aus Langenthal
produziert hat, wird am Sonntag, 26. August 2018 bei schönem Wetter ein
Turntag für alle inklusive der Fahnenweihe gemeinsam mit dem DTV Studen
durchgeführt. Zu diesem Anlass sind alle herzlich eingeladen. Kinder ab der
1. Klasse dürfen mit Erwachsenen einen Parcours absolvieren. Auch für den
Hunger und Durst wird eine kleine Festwirtschaft organisiert. Wir freuen uns schon
sehr auf diesen besonderen Tag!

Ein herzliches Dankeschön der Firma Siegrist für die wunderschöne Fahne!
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Startzeiten am Seeländischen Turnfest vom SA, 23.06.2018
in Biel

Riege Zeit                       Wettkampf

Aktive DTV 1355 Uhr               Fachtest Korbball (FTK) 
Aktive DTV 1506 Uhr Pendelstafette (PS80)
Aktive DTV 1512 Uhr Steinstossen (STS)
Aktive DTV 1654 Uhr               Fachtest Allround (FTA)

Aktive TV 0900 Uhr               Fachtest Korbball (FTK) 
Aktive TV 1018 Uhr Pendelstafette (PS80)
Aktive TV 1106 Uhr 400/800m Lauf (800)

Aktive+ & Männer 1 Mixed 0835 Uhr 1. Teil Fit & Fun (FF1)
Aktive+ & Männer 1 Mixed 1043 Uhr 2. Teil Fit & Fun (FF2)
Aktive+ & Männer 1 Mixed 1153 Uhr               3. Teil Fit & Fun (FF3)

Senioren Mixed 0905 Uhr               3. Teil Fit & Fun (FF3)
Senioren Mixed 0955 Uhr               2. Teil Fit & Fun (FF2)
Senioren Mixed 1100 Uhr               1. Teil Fit & Fun (FF1)

Startzeiten der Mädchen- und Jugendriege am
Seeländischen Turnfest vom SO, 24.06.2018 in Biel

Riege Zeit Wettkampf

Mädchenriege/Jugi 0931  Uhr Pendelstafette (PS60)
Mädchenriege/Jugi 1010 Uhr Sektorensprung (SKS)
Mädchenriege/Jugi 1019 Uhr                 Hindernislauf (HL)
Mädchenriege/Jugi 1212 Uhr                 Zielwurf (ZW)
Mädchenriege/Jugi 1218 Uhr                 Gymnastik (GYK)
Mädchenriege/Jugi 1232 Uhr                 Unihockeyparcours (UHP)
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Jahresrückblick Frauenriege
Schon wieder ist ein Jahr vorbei. Wie doch die Zeit vergeht! Seit gut einem Jahr
helfe ich im Leiterteam der Frauenriege. Ich bin froh, dass ich den
Leiterinnenkurs besuchen konnte. Es war eine sehr intensive aber gute Zeit zwi-
schen Oktober und November 2016. Lernen für die Abschlussprüfung, für das
Soirée mit den Frauen und das Soirée mit meinem Kleinsten, Lukas, bei den Elki`s.

Unsere Turnstunden sind immer sehr abwechslungsreich und interessant, von
Pilates über Krafttraining, Spiele, Line Dance bis Ausdauer. Was nie fehlen darf,
ist der Spass, und den haben wir immer mit unseren lustigen Frauen.

Im Sommer darf unser Schwimmabend am Bielersee nicht fehlen, im Winter der
Eisstockschiessabend. Dazwischen gibt es noch das Boccia-Weekend, die
Velotour, das Brätlet, die Vollmondwanderung und zum Jahresende das gemüt-
liche Weihnachtsessen im Waldhaus in Worben.

Danken möchte ich meinen beiden Leiterkolleginnen Heidi und Marina, sowie
den Frauen, die immer mit vollem Einsatz an unseren Turnstunden mitmachen.
Kameradschaft und viel Spass wird in unserer Riege ¨GROSS GESCHRIEBEN¨.

Ich wünsche allen ein erfolgreiches Turnerjahr, dass alle Ziele erreicht werden
und auch sonst viel Glück und Zufriedenheit

Eure Leiterin 
Priska
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Ching wei sech bewege 

De Ching macht Bewegig Spass, wöu si so dWäut erläbe. Ching wei loufe, sprin-
ge, chlättere und sech dräihe, wei tanze, luut und lieslig si, singe, muetig si, mau
ganz zOberst sto, ihre Körper so entdecke und ihm immer meh vertroue. Ihri
Sinne dürs probiere, schmöcke, lose, luege und gspüre entdecke. Aber o ds
Zuelose und sech ire Gruppe integriere söu erläbt und glernt wärde. 

Ja, so läbhaft, abwächsligsriech und vieusitig isch üses ELKI-Turne. Afangs 2017
heimer zum Thema Farbe turnet und im Ougust simer mit üsem neugierige
Maskottchen „Hoppsi“ dWäut ga kennelehre. 

Zwöimau im Jahr, jewiels amene Samstigmorge, turne mir mit de Ching u ihrne
Papis zäme. Zu de Theme Fasnacht und Post heimer zwöi spannendi, farbefro-
hi und lustigi VAKI’S erläbt. Ds Apéro mit dr ganze Familie het natürlech o nid
dörfe fähle.

Mit de Lieder „Eye of the Tiger“ und „Hakuna Matata“ simer am Soirée aus
Roubchatze und Dompteure ufträte. Ds Verchleide het de Ching super Spass
gmacht u de ersch no di viele Bürzliböum wo sie hei dörfe vorzeige.  

Ä spezielle Momänt steit mir i drü Wuche bevor, weni ds letschte Mau mit de
Ching zäme due turne und mini Leitertätigkeit offiziell abgibe. Zrückblickend uf
die letschte 6 Jahr hani wunderbari und eimaligi Turnstunde dörfe leite aber o
aus Mami säuber dörfe mitturne. Am neue Leiterteam Denise & Sanja wünschi
vo Härze vieu Freud und äs guets Zämeschaffe. 

Zum Schluss äs grosses MERCI ad Denise für die sehr agnähmi und schöni
Zämearbeit i de letschte zwöi Jahr und äs MERCI a Vorstand für dUngerstützig! 

Bliebet aui gsung und bhautet dFreud am Turne. 

Härzlechi Grüess
Bianca Burckhardt  
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KIESWERK PETINESCA AG

Postfach 110 • 2557 Studen

Telefon 032 373 13 23 • Fax 032 373 62 18

www.petinesca.ch • info@petinesca.ch

INERTSTOFF DEPONIE

R i n o   W y s s b r o d
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Auflösung auf Seite 51

Welches ist nur der richtige Weg zur Rasthütte? 
Kannst Du dem Wanderer helfen? 
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Trage die Wörter anhand der Zahlen in die
Kästchen ein. 

Ob waagrecht oder senkrecht,
das musst Du selbst entscheiden. 
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Turnerjass 2018
Am 16. Februar fand die 25. Austragung des Turnerjass des TV Studen im
Restaurant zur Linde statt. Ein Jubiläum? Von der Anzahl der Teilnehmer eher
nicht. 20 Turner sind der Einladung von Paul gefolgt. Davon waren 11 Senioren,
7 Männer 2 und 2 Vertreter der Männer 1 anwesend. Leider keine von den
Aktiven. Dabei sind die Jassregeln so einfach. Es wird ja nur Trumpf ohne Wyss
gespielt. Das Einzige, was jeder Teilnehmer mitbringen muss….er muss die Karten
kennen.
Nach vier gespielten Jass-Runden, in jeder Runde wird ein Partner neu zugelost,
stand das Resultat fest:

Rangliste Turnerjass 2018

Truffer Stefan 2847

Rytz Ruedi 2761

Balli Ernst 2691

Küpfer Fritz 2637

Loretan Ruedi 2613

Ricklin Urs 2609

Schärer Beat 2602

Brunner Hansruedi 2575

Bleuer Erwin 2546

Baumberger Felix 2544

Aeberhard Arnold 2509

Kunz Urs 2497

Kocher Martin 2496

Schwarz Paul 2475

Pauli Werner 2473

Hari Fred 2415

Wyss Hansruedi 2411

Wirz Hansjörg 2389

Kropf Toni 2302

Staub Rolf 2261

Leider musste uns Ruedi Loretan nach der dritten Jassrunde plötzlich verlassen.
Seine Frau hatte gesundheitliche Probleme, was sein Aufbruch auch erklärte.
Wir hoffen alle, dass es Ruedis Frau wieder besser geht. Gueti Besserig!
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Durch den Ausfall von Ruedi und einer Änderung im Ablauf der 4.Jassrunde
konnte auch diese Austragung zu Ende gespielt werden. Für Ruedi wurde ein
Ersatzspieler eingesetzt. Somit hat sich seine gute Ausgangslage nach 3 Runden
auch am Schluss in der Rangliste niedergeschlagen.

Erwähnenswert ist auch der Imbiss vor dem Jassturnier, in Form von einem Stück
Flammkuchen, gespendet von  Richard Fiechter. Herzlichen Dank!!!
Der grösste Dank gehört aber Paul Schwarz. Seit 25 Jahren (!!) organisiert er die-
sen Abend. Einige von uns haben diesen Anlass schwarz in ihrer Agenda ein-
getragen. Vielleicht tun das in Zukunft auch andere. Organisieren ist das eine,
die Preise beschaffen ist das andere. Bei der Rangverkündigung kann sich näm-
lich jeder Teilnehmer am Gabentisch bedienen. Woher diese Preise? Soviel ich
weiss, bezahlt er die meisten selbst. Vielleicht müsste man sich überlegen, Paul
in dieser Beziehung zu unterstützen.

Fazit: Solche Anlässe sind für das Wohl unseres Turnvereines nur von Vorteil.
Nochmals besten Dank Paul für Dein Engagement.

Stefan
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Seeländischer Jugendspieltag bei uns in Studen
Nach der letztjährigen Premiere, starteten wir auch dieses Jahr mit einem
Volleyball-Team. Etwas unsicher gingen wir in das erste Spiel, aber schnell war
klar, dass wir gewinnen und ein Endresultat von 50:13 spricht für sich.
Es war nicht jedes Spiel so einfach. So konnten wir Rückstände von 10 und mehr
Punkten, mit viel Wille, Glaube und Teamgeist für uns entscheiden. Spannend
ging es weiter und wir beendeten den Tag ungeschlagen. Einige Gegner frag-
ten sich, ob wir eine Volleyball Mannschaft wären, dies unterstreicht eure super
Leistung!
Die Freude war riesig, als wir die Goldmedaille vor heimischem Publikum ent-
gegennehmen durften.

Im Ball über die Schnur hatten wir sogar 9 Teams, 2 bei den Jüngsten, 4 mittlere
und 3 bei den Ältesten.
Bei den Kleinsten war die Herausforderung, dass sie den Ball über die doch rela-
tiv hohe Schnur werfen konnten und die Freude riesig, wenn sie es geschafft
haben. Nach den Gruppenspielen ging es für 5 Teams weiter in die nächste
Runde, dort war für die meisten leider Schluss.
Ein Team konnte sich sogar bis in die Finalspiele kämpfen. Nach dem Abpfiff
stand es unentschieden, so wurde weitergespielt bis zum nächsten Punkt. Leider
fiel dieser nicht zu unseren Gunsten und wir beendeten den Tag auf dem
undankbaren 4 Rang.

Mädels ihr habt gekämpft bis zum Schluss und wir sind alle megastolz auf euch!

Ein grosses MERCI an alle Betreuerinnen und den treuen Fans welche uns den
ganzen Tag unterstützt haben.

Anja, Carole, Tanja und Denise

WWiitt zz::  ““CChheeff””
Kunde: "Ich möchte Ihren Chef  sprechen!"

Sekretärin: "Geht leider nicht, er ist nicht da!"

Kunde: "Ich hab ihn doch durchs Fenster gesehen!"

Sekretärin: "Er Sie auch!"
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Winterwanderung der Seniorenriege vom 14. Februar 2018
Die Winterwanderung der Seniorenriege ist ein traditioneller Anlass und findet
alle Jahre statt. Diesmal zeichnete Urs Schneiter als verantwortlicher
Organisator. Es ist schön, dass ein jüngerer Kamerad die Leitung übernahm und
auch eine neue Route eröffnete. Danke Urs. 
Mit der Berichterstattung habe ich dieses Jahr etwas Mühe, weil der Anlass wohl
für die Teilnehmer ein schönes Erlebnis ist, die andern Leser der Vereinspost aber
evtl. sagen: “Ähnliches haben wir in den letzten Jahren schon gelesen.” So
dachte ich mir, den Bericht mit etwas Spannung anzureichern. Erschreckt bitte
nicht, und verzeiht mir, wenn mir die Fantasie etwas durchbrannte und sich
Unwahrheiten in den Bericht einschlichen.

Nun sass ich also in unserem Wohnzimmer und dachte, einmal in der Schweiz
ein aufstrebendes Dorf mit einer netten, weltoffenen Bevölkerung zu besuchen.
Deshalb nahm ich Kontakt mit der Schweiz. Gemeindezentrale auf und brach-
te dort mein Anliegen vor. Man sagte mir, dass sie eine Bewertungsliste von sol-
chen Orten führen. Im 1. Rang sei Studen im Berner Seeland. Sofort reiste ich per
Bahn dorthin. Vis-à-vis des Bahnhofes sah ich ein modernes Gebäude, ange-
schrieben mit ‚Infocenter‘, wo ich eintrat. Eine charmante Angestellte nahm
sich meiner an. „Gibt es hier auch Wanderwege?“ fragte ich Bartalomea, wie
die Dame hiess. Darauf entfaltete sie einen Hochglanzprospekt, auf dem die
verschiedenen Routen vermerkt waren. Sie gab entsprechende Erklärungen
und sagte, dass die Senioren des TVs heute so eine Wanderung durchführten,
Start sei beim Schulhaus um 14 Uhr. Es seien alles flotte, unkomplizierte Männer
und ich könne mich diesen sicher anschliessen.

Bartalomea fragte dann, ob sie mir noch einiges über Studen berichten dürfe,
da ich ja noch Zeit hätte. Die Gemeinde plane, für Familien einiges zu investie-
ren. Hier gegenüber sei der Jäissberg. Man plane eine Skianlage vom Dorf hin-
auf auf den Gumpboden, die auf die Bedürfnisse von Kindern ausgerichtet sei.
Mit der Bezeichnung ‚Stemmbogenhill‘ habe man schon einen Namen gefun-
den. Der bekannte Pistenbauer Bernhard Russi sei seit Monaten an der Arbeit,
habe das Projekt aber wegen der Olympiade 2018 in Pyeong Chang für einen
Moment unterbrechen müssen. Sobald als möglich werde er es aber dem
Gemeinderat übergeben. Das Gelände sei ja recht steil und man müsse grös-
sere Erd bewegungen vornehmen, um das Gefälle zu reduzieren.
Selbstverständlich sei auch ein auf Kinder und evtl. Mamis dimensionierter Skilift
vorgesehen. Leider sei man gezwungen, Schneekanonen einzusetzen. Nicht
fehlen dürfe auch eine kleine Buvette mit Aufenthaltsraum. Mit diesem
Winterangebot und dem Tierpark Seeteufel als Sommerangebot sei man touri-
stisch gesehen in einer guten Position. Auch Interessierte für historische Spuren
kämen mit den Petinesca-Anlagen aus der Kelten- und Römerzeit auf ihre
Rechnung. 
Man munkle im Übrigen auch, dass die bekannte ‚First National People Bank‘
Stu den für den Standort ihres Europasitzes im Visier habe. 
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Aber mehr wisse sie nicht. Bartalomea sagte schliesslich mit gedämpfter
Stimme, dass ich hier Bauland erwerben solle. All die Projekte würden Leute
nach Studen locken, die dann hier Wohnsitz nähmen. Dies würde eine intensi-
vere Suche nach Bauland auslösen und entsprechend höhere Landpreise zur
Folge haben.

Ich bedankte mich und schlenderte Richtung Schulhaus. Viele Gedanken gin-
gen mir durch den Kopf. ‚Wie wird das wohl alles finanziert?‘, fragte ich mich.
Beim Schulhaus warteten bereits einige gestandene, fit aussehende Männer.
Ich wagte mich, etwas zögernd zur Gruppe vorzustossen. Da kam ein Herr auf
mich zu und stellte sich mit ‚Urs‘ vor. Zuerst meinte ich, er kenne mich. Die Sache
klärte sich dann bald. Es gibt eben den Leiter der Wandergruppe und den
Berichterstatter, die beide diesen Vornamen tragen. Ich begrüsste die Senioren.
Alle waren freundlich und man nannte sich beim Vornamen.

Es war 14 Uhr und Urs signalisierte den Aufbruch. Wir wurden in Autos verfrach-
tet und… war das denn die Wanderung? Zuerst fuhren wir zum Schützenstand
von Studen, und dann ging‘s zu Fuss los auf den Panoramaweg Richtung
Westen. Von hier aus hatte man einen eindrücklichen Blick über das Mittelland.
Lyss, der dor tige Aussichtsturm und all die Gemeinden im Umkreis von Studen
lagen uns zu Füs sen. Leider zeigte sich die Alpenkette nicht. Aber sonst genoss
man die Natur, das schöne Wetter und die interessanten Gespräche. Bei einer
Böschung mit diversen Steinschichten hätte man schon verschiedentlich
Zeichen des früheren Gletschers „ausgebuddelt“: Man fand Zähne, Muscheln
etc. Eine Hinweistafel mahnt zur Vor sicht, da das Gelände nicht gesichert sei. In
der Tat bahnt sich der Weg durch ein sehr steiles Gelände. Auf Rutsche und
Abbrüche wiesen auch Ortskundige hin, und solche hätte es schon gegeben. 
Nach etwa ¾ Stunden gingen wir den oberen Weg zurück Richtung Waldhaus
von Studen. Die Wanderung dauerte schliesslich etwa 1½ Stunden. Flugs wur-
den die Rucksäcke geöffnet, und diverse Flaschen mit Tee kamen zum
Vorschein. Danke den Spendern. Ja eben, ‚Männer mit Tee‘ tönt etwas fade.
Aber bald machten geheimnisvolle Flaschen die Runde, und der/die Leser/in
kann sich si cher vorstellen, was sich so in diesen Flaschen befand.
Wir brachen schliesslich auf und verschoben uns Richtung Restaurant ‚Zur
Wyde‘. Auch hier warteten noch Kameraden, so dass wir schliesslich 22
Teilnehmer waren. Es wurden uns feine Älpler Makkaroni mit Apfelmus serviert.
Man unterhielt sich mit den Tischnachbarn, und schliesslich war es Zeit zum
Aufbruch und Abschiednehmen.
Ein grosser Dank geht an Urs, den Wanderleiter, und an alle, die zum guten
Gelingen des Anlasses beigetragen haben. Bis zum nächsten Jahr.

Der Berichterstatter Urs Riklin
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Zu Vermieten

Unser Chalet liegt etwas abseits vom Dorf Grindelwald.
An einer sonnigen, ruhigen Lage mit

Atemberaubender Aussicht auf Eiger, Mönch u. Jungfrau.
2,5 Zimmer, ca. 80 m² für 2-4 Personen

Auskunft: beawyss@evard.ch   od. res.pfander@gmx.net 
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WWiitt zz::  ““EEhhee””
Endlich ist es soweit! Die Braut und der Bräutigam treten 

vor den Altar.

Pfarrer: "Hiermit erkläre ich Sie zu Mann und Frau."

Bräutigam: "Hä, und was sind wir vorher gewesen?"
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Damenturnverein Studen 41. Generalversammlung 2018
Der Seeländische Jugendspieltag steht vor der Tür
Die Präsidentin Anita Krebs begrüsste 69 Turnerinnen, Passive und
Ehrenmitglieder, sowie zwei Vertreter des Turnvereins Studen, zur
41.Generalversammlung 2018 im neuen Saal Pink Flamingo im Rest. Florida in
Studen.

Unter dem Motto 2017 verging ein eher ruhiges Vereinsjahr, aber nicht aus sport-
licher Sicht.

Der Damenturnverein ist in Bewegung und hat etwas bewegt. Im Vorstand ist
man bemüht, das Vereinsschiff auf Kurs zu halten und vorwärts zu kommen. Die
Präsidentin blickt mit viel Freude und Genugtuung auf das vergangene Jahr
zurück und bedankt sich bei den Vereinsmitgliedern.

In den verschiedenen interessanten Riegenberichten konnte das Jahr 2017
nochmals durchlebt werden.

Die Soirées, welche gemeinsam mit dem TV durchgeführt wurden, waren wie-
derum erfolgreich.

Super waren die sportlichen Leistungen der Turnerinnen im Einzel und Vereins-
Wettkampf am Seel. Turnfest in Erlach. Es wurden sogar Goldmedaillen gewon-
nen!

Einzelwettkampf:
1. Rang   Heidi Hari   60+
2. Rang   Edith Reist  45+
3. Rang   Priska Burckhalter 35+

3-teiliger Vereinswettkampf:
Die Riege Aktive plus erturnte im Fit & Fun FMS den 1. Rang in der 2. Stärkeklasse
und erhielt den Walter Haller Pokal für die höchste seeländische Turnnote.
Die Aktiven und die Jugend waren ebenfalls erfolgreich !
Am Oberländischen Turnfest erzielten die Aktiven plus den 3.Rang.

Ehrungen:
Für fleissigen Turnbesuch durften 10 Turnerinnen einen Gutschein entgegen-
nehmen. Mit Freude wurden in den verschiedenen Riegen neue Turnerinnen
herzlich Willkommen geheissen. Dank motivierten Frauen konnten die offenen
Chargen wieder besetzt werden.



49

Verabschiedungen:
Bianca Burckhardt - Merino wurde nach 6 Jahren ELKI Leiterin verabschiedet
und mit grossem Applaus zum Ehrenmitglied ernannt.

Neuwahl ELKI Leiterinnen: Sanja Blatter

Neues Vorstandsmitglied: Denise Bissig

Ehrungen DTV Turnerinnen:

25 Jahre Sandra Sieber

30 Jahre Annemarie Rüfenacht, Anita Krebs

40 Jahre Georgette Allemand, Rosmarie Grieder, Ruth Tinner, Heidi Hofer,

Rosmarie Hofmann, Rosmarie Burri

50 Jahre TBS Mitglied: Christine Kocher, Susanne Kissling

Bald ist es soweit! Der Seeländische Jugendspieltag vom 28. April 2018 steht vor
der Tür. Wir sind bereit für die grosse Kinderschar und hoffen, dass es der
Wettergott gut mit uns meint und die Sonne scheint.

Die Präsidentin Anita Krebs wünscht allen für das Jahr 2018 gute Gesundheit,
Erfolg in den Riegen und viel Freude am Vereinsleben.
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aauuffllöössuunngg  jjuuggeennddsseeiitteeNNaauuffllöössuunngg  jjuuggeennddsseeiitteeNN

ZUR RASTHÜTTE:    WEG B

1. LEITUNG / LUPE, 2. UND, 3. EDELWEISS, 
4. IDEAL, 5. ANGLER, 6. DRACHEN / DROMEDAR, 

7. AEHRE, 8. DUDEN, 9. IDEE, 
10. EGG, 11. MARABU, 12. ASTER, 
13. WOLKE, 14. KAESE, 15. ES, 
16. NOTE, 17. TRAENE, 18. AR, 
19. TAG, 20. RILLE, 21. RATTE, 
22. ASS, 23. RADIESCHEN
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Versunkener Rhabarberkuchen
Arbeitszeit ca. 50 Min

Zutaten (für ca. 20 Stücke) 

1.2 kg Rhabarber 

1 Bio-Orange 

200 g weiße Kuvertüre 

250 g weiche Butter 

200 g Zucker 

Salz 

4 Eier , (Kl. M) 

400 g Mehl 

3 Tl Backpulver 

2 El Puderzucker 

Zubereitung

Rhabarber putzen und in 2 cm breite Stücke schneiden. Von der Orange 2 Tl
Schale fein abreiben. 100 ml Saft auspressen. Kuvertüre hacken.

Butter, Zucker, 1 Prise Salz und Orangenschale mit den Quirlen des Handrührers
mind. 5 min. schaumig schlagen. Eier nacheinander jeweils 30 Sek. unterrühren.
Mehl und Backpulver mischen und abwechselnd mit dem Orangensaft unter-
rühren. Die Hälfte der Kuvertüre unterheben.

Teig auf ein gefettetes Backblech (40 x 30 cm) streichen und den Rhabarber
darüber verteilen. im heißen Ofen bei 190 Grad (Umluft 170 Grad) auf der mitt-
leren schiene 20 min. backen. Restliche Kuvertüre auf den Kuchen streuen und
weitere 15 min. backen. auf dem Blech abkühlen lassen und in Stücke schnei-
den. mit Puderzucker bestreut servieren.

Je nachdem, welche Rhabarbersorte ihr erwischt, sieht euer Kuchen mehr oder
weniger pink aus. Geeignet ist rotstieliger Rhabarber mit rotem, leicht süßlich
schmeckendem Fruchtfleisch. Genauso lecker wird’s mit rotstieligem
Rhabarber mit grünem Fruchtfleisch. 
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2017 - unser Turnermärchen
Im Frühlings- sowie Herbstquartal prägen jeweils Spiel, Spass und
Kameradschaft unsere abwechslungsreichen Lektionen wie Skifit,
Schlittschuhlaufen, Walking, Bodyforming, Zumba, TRX, Sternenlauf, Baden in
der Aare u.v.m. Im Winterquartal konzentrieren wir uns auf die Soiréedarbietung
und das Sommerquartal widmen wir voll und ganz der Turnfestvorbereitung, die
jedes Jahr mit dem Trainingswochenende in Gstaad beginnt.

Nach Büren 2015, Schüpfen und Interlaken 2016, war 2017 unsere dritte
Turnfestsaison in der Kategorie FMS. Nach dem 4. Rang am Kant. TF in Interlaken
hatten wir Lust auf mehr. Seriös, mit viel Elan und Freude haben wir trainiert. Die
Schweissperlen flossen nicht vergebens: 

Im Juni nutzten wir durch die Verschiebung des Seeländischen Turnfestes (STF)
die Gelegenheit, am Oberländischen Turnfest (OTF) in Reichenbach teilzuneh-
men. Wir reisten ohne Druck und Erwartungen ins schöne Oberland, mit der
Absicht, zwei herrliche Sommertage mit sportlichem Engagement und
Freunden zu geniessen - was uns vollends gelungen ist. Auf dem
Wettkampfplatz wie auch auf dem Festgelände waren wir eine 1A-Einheit. Dass
wir sogar von einer verletzten Riegenkameradin, die leider nicht starten konnte,
mit der Fahne den ganzen Tag begleitet wurden und einige Aktivturnerinnen
uns angefeuert und mit einem Apéro überrascht haben, war absolute
Spitzenklasse! Vielen Dank! Ihr wart unser Highlight des Tages. Solche Momente
machen das Vereinsleben und die Turnerfamilie so einzigartig. Der erturnte drit-
te Rang in Reichenbach überraschte und motivierte uns zugleich für die noch
kommenden Trainings. Könnten wir es eventuell auch in Erlach auf’s Podest
schaffen? 

Die Hoffnung und der Ehrgeiz waren geweckt. Dass es jedoch im 3-teiligen
Vereinswettkampf FMS in der 2. Stärkeklasse am STF in Erlach gleich bis zuoberst
auf’s Treppchen reichen würde…damit hat niemand gerechnet. Aber es kam
noch besser. Bis zu dem Moment, als unser Vereinsname zum zweiten Mal durch
das Mikrofon ausgerufen wurde, hatte ich persönlich auch gar nie an die
Verleihung des Walter Haller Wanderpokals als bester Seeländerverein FMS
gedacht. Unsere Fahnenträgerin kam an diesem Tag ganz schön ins Schwitzen,
denn auch bei den Einzelturnerinnen durften zahlreiche Medaillen entgegen-
genommen werden. Herzliche Gratulation! Beglückwünschen möchte ich an
dieser Stelle auch unseren „Vereinsbruder“, die MR1 vom TV Studen, zu ihrer
Silbermedaille. Es war sehr schön, dass wir gemeinsam auf das Treppchen stei-
gen durften und keiner von uns leer ausgegangen ist. 

Damit die Männerriege und die Aktiven+ sich künftig nicht mehr auf dem
Wettkampfplatz duellieren müssen, haben wir bereits im Vorfeld und somit
unabhängig von den diesjährigen Resultaten entschieden, ab 2018 gemein-
sam am STF zu starten. 
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Wir freuen uns auf neue Herausforderungen, greifen gerne auf Altbewährtes
zurück und lassen Traditionen nicht fallen, sondern versuchen sie – teilweise zeit-
gemäss modifiziert - zu pflegen, zu ehren und den Status zu festigen. 

Mit besten Turnergrüssen 

Andrea Merino
Riege Aktive+

WWiitt zz::  ““ZZuuggffaahhrrtt””
Ein Lehrer steht seit Stunden mit seiner 3. Klasse auf  dem Bahnsteig.

Einen Zug nach dem anderen lässt er passieren. Schliesslich platzt

ihm der Kragen. „Den nächsten Zug nehmen wir, auch wenn wieder

nur 1. und 2. Klasse draufsteht....“



56



57

Daniel Mühlheim
Amselweg 1
2557 Studen
Tel P. 079 402 71 34
Tel G. 032 373 16 42
daenu.mikados@bluewin.ch

Jahresbricht Kitu 2017/18
Zerschte Mou kei Kituwärbig, chunnt äch das guet? Das hei mir üs im Summer
gfrogt. Nachem Asturm vo letscht Johr, am Schluss hei mir 36 Kind ir Halle gha,
hei z’Gabi und ig beschlosse, dass mir nüme meh aus 30 Kind nähme. Gstartet
si mir mit 16 und es isch nid lang gange und scho si wieder 26 Kind ir Halle ume-
düset. Die Gruppe isch viu ruhiger, derfür hei mir würklech e Hufe Chlini, das
heisst 4-jährigi und settigi wo üsi Sprach wenig oder gar nid verstöh. Trotzdäm
mache si bi auem motiviert mit und finge aues super wo mir mit ihne mache.
Sigs Soirée üebe, chlättere, balanciere, prelle, Stafette mache, dusse Bälleli
schiesse, Witsprung, ja sogar Dehnigsüebige finge si toll. Z’ungerschiedliche
Könne bi de 4-6jährige steut im Momänt die grössti Herusforderig bim zäme-
steue vo de Kitulektione dar.

Kurz bevor d’Kitustung fertig isch, mache mir aube dr beliebt Kituboogie, dä
Tanz chöi mir jetz hie schlächt zäme mache, drum säge mir kurz u bündig, ES
FÄGT MIT ÜSERE KINDERSCHAR.

Eui Kituleiterinne 

Gabi u Tanja
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Seel. Unihockeyturnier Jugend 2018 in Ins

Kategorie A – 4. Rang von 18 Mannschaften
Mit teilweise noch müden Gesichtern bei den älteren Jungturnern, die am
Vorabend vom Skilagern nach Hause kamen, stand das Team bereits um 0710
Uhr vor der Turnhalle. Entgegen den Befürchtungen von Coach Luis waren alle
ab der ersten Spielminute mit vollem Einsatz dabei. Nach 5 Matches qualifizier-
te sich die Mannschaft für das 1/8-Final-Spiel (k.o.-System), wo sie ebenfalls als
Sieger vom Platz gingen und somit im ¼-Final standen. Dort war dann leider
Endstation. 

Kategorie B – 5. Rang von 21 Mannschaften
Am Samstagmittag, nachdem die Spiele der älteren Jahrgänge beendet
waren, stiegen die Kinder der Mittelstufe mit Coach Jürg ins Geschehen ein. Der
Spielmodus begann von vorne. Auch in dieser Kategorie kämpften die Jungs
um diesen kleinen, löchrigen, leichten und schnellen Unihockeyball. Mit Erfolg
beendeten sie die Vorrunde und durften ebenfalls im 1/8-Final antreten. Mit
einer Tordifferenz war leider für dieses Team hier das Turnier zu Ende. 

Kategorie E – zwei Teams: 17. und 21. Rang von 26
Die Jüngsten griffen erst am Sonntag zum Unihockeystock. Für viele von ihnen
war es die erste Teilnahme an diesem alljährlich stattfindenden
Unihockeyturnier für die Turnverein-Jugend aus dem Seeland. Sie waren moti-
viert und standen mit dem Ziel, gemeinsam zu spielen und Freude an jedem
gelungenen Spielpass zu haben, auf dem Spielfeld. Nicht selten schien es, als
wären die Unihockeystöcke grösser als die kleinen, aber flinken Spieler. Herrlich,
diesen Kids zuzuschauen und zu spüren, dass Siegen hier nur Nebensache ist!
Danke den beiden Coachs Pesche und Chrigu.
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Allen Teilnehmern ein grosses Lob für den geleisteten Einsatz, der alle – auch die
Coaches und die Zuschauer – ins Schwitzen brachte!  
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